
Samstag, 2. März 2024, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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hinten von links: Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, Teammanager Marcel Ortjohann, Kenneth Krüger, Maximilian Schüttemeyer, Gordon Gräfe, 
Vincent Hofmann, Bjarne Schulz, Oliver Tesch, 2. Vorsitzender Norman Kern; Mitte von links: Trainer Heiko Holtmann, Physiotherapeutin Julia 
Räber, Leon Schulte, Jonah Jungmann, Paul Holzhacker, Justus Aufderheide, Mathis Borgmann, Ben Grüger, Philipp Holtmann, Abteilungs-
leiter Thomas Herden, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann; vorne von links: Betreuer Michael Meinhardt, Mannschaftsarzt Ludger Spors-Schroedter, 
René Wolff, Timon Mühlenstädt, Fabian Breuer, Bastian Rutschmann, Sebastian Reinsch, Betreuer Ralf Kuhlmann, Athletiktrainer Fabian 
Gehring, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann.                                                                                                      (Foto: Frank Niedertubbesing)
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Willkommen im Schuhkarton
Wie kommen wir von Spenge aus am schnellsten an den Strand der Nordsee? Da 
bietet sich die Gegend am Jadebusen an, zum Beispiel Hooksiel. Wenn man am 
frühen Sonntagmorgen losfährt, geht das in etwas mehr als zwei Stunden.   
Was hat denn das mit dem Spiel zu tun, das wir heute sehen wollen, hier in unserer 
Halle, dem schönsten Schuhkarton der Welt? Nun, die Gastmannschaft kommt von 
genau von dort. Es ist der Wilhelmshavener HV. Ein herzliches Willkommen den 
Handballfreunden von der Nordsee hier bei uns in Ostwestfalen. Das gilt für alle, die 
zum Team gehören, und natürlich auch für die Fans, die ihre Mannschaft nach 
Spenge begleiten. Vielleicht haben sie ja wieder ihre große Vereinsfahne dabei. Wir 
erinnern uns an eine Situation vor ein paar Jahren: Kurz bevor die Mannschaften 
einliefen, erschien ein Fan aus dem Gästeblock auf dem Spielfeld und schwenkte 
an langer Stange die Fahne, so hoch, dass sie fast die Hallendecke berührte. Dazu 
rief er laut und rhythmisch „Wil-helms-ha-ven, Wil-helms-ha-ven”. Solch eine Dar-
bietung haben wir Spenge-Fans bei Auswärtsspielen noch nicht im Angebot. Aber 
so sind sie eben, diese Norddeutschen mit ihrem überschäumenden Temperament. 
Wir wissen allerdings nicht, ob ein solcher Auftritt unserem TuS beim Hinspiel über-
haupt geholfen hätte. Da gab es einen deutlichen Sieg des WHV, wir erinnern uns 
ungern daran, an dieses bisher schlechteste Ergebnis der Saison. In Wilhelmshaven 
wird Erdöl angeliefert und in Pipelines eingespeist, und am dortigen LNG-Terminal 
kommt Flüssigerdgas an. Wilhelmshaven sorgt also dafür, dass wir nicht frieren. 
Dazu wollten wohl auch die Handballer beitragen, indem sie, wie gesagt, im Hin-
spiel in der großen Nordfrost-Arena unserer Mannschaft ziemlich einheizten. So 
etwas wollen sich die Spenger natürlich nicht noch einmal bieten lassen. Im Rück-
spiel heute soll das anders laufen, da ist unser Team heiß drauf. Die zahlreichen 
Spenger Fans werden den TuS hier im Schuhkarton unterstützen und dabei zeigen, 
wie temperamentvoll Ostwestfalen sein können, wenn es drauf ankommt.  
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Auch in den drei übrigen Staffeln der 3. Liga stoßen die Spiele 
teilweise auf eine große Zuschauerresonanz. Eine Übersicht: 
950 Fans sahen den 36:30-Heimerfolg des MTV Braun-
schweig gegen SC Magdeburg II. 802 Handballfreunde 
mussten sich die 29:30-Niederlage des ehemaligen Spenger 
Zweit-Bundesliga-Gegners HSV Insel Usedom in der legen-
dären Ahlbecker Pommernhölle gegen HSG Eider Harde 
ansehen. Zwei Spiele in der Süd-Gruppe lockten mehr als 
1.000 Zuschauer an: 1007 waren es bei Wölfe Würzburg – 
HC Erlangen II (35:29) und 1.200 beim 36:25-Heimsieg 
der HSG Konstanz gegen TuS Fürstenfeldbruck. In der Gruppe 
Süd-West kamen fast 1.500 Zuschauer zum rheinischen 
Derby HSG Krefeld Niederrhein gegen Interaktiv. Handball 
Düsseldorf-Ratingen, das die Krefelder haushoch mit 35:15 
gewannen und mit den Fans entsprechend feierten.

Zuschauerresonanz

Mit jeweils 39:1 Punkten sind HC Eintracht Hildesheim und 
TuS Ferndorf die einzigen ungeschlagenen Mannschaften in 
den oberen drei Handball-Ligen.

39:1

... sahen die 24:27 (9:11)-Niederlage des VfL Herford im 
Landesliga-Duell der Staffel II auswärts gegen TV Verl. Das 
dürfte Rekord in dieser Spielklasse sein. 
Es war für den bisherigen Spitzenreiter die erste Niederlage 
der Saison, die zum Platztausch mit Verl (30:2 Punkte) 
führte. 
VfL Herford (29:3) ist nun Zweiter mit deutlichem Abstand 
vor dem Dritten TuS 97 II (21:9).

800 Zuschauer ...

2.385 Handballspiele
474 Teams aus 12 Nationen, 9.181 SpielerInnen. Diese 
Zahlen stehen für das weltweitgrößte Hallenhandballturnier 
in der südschwedischen Stadt Lund. Mit fünf Teams und 75 
TeilnehmerInnen hat der TV Bissendorf an den Lundaspielen 
teilgenommen. Die Mädchen (jeweils ein U15- und ein U19-
Team) und die Jungen (zwei U19 und ein U16-Team) haben 
die Bissendorfer Farben blau-gelb vertreten und sind mit 
vielen eindrucksvollen Momenten von den Lundaspielen in 
das Osnabrücker Land zurückgekehrt.
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Unser heutiger Gast: Wilhelmshavener HV

Der Wilhelmshavener HV steht zurzeit mit 28:12 Punkten auf dem 4. Tabel-
lenplatz und hat durchaus noch Ambitionen sich als Tabellendritter für die 
Pokalrunde zu qualifizieren. Das geht aber nur, wenn die Mannschaft heute 
Abend als Sieger die Spenger Halle verlässt. Also werden die Männer vom 
Jadebusen heute voller Konzentration zur Sache gehen. 
Die Wilhelmshavener haben ihre letzten Spiele siegreich bestritten: Ahlener SG 
(32:27), GSV Baunatal (27:24), TeamHandbALL Lippe (28:24) und am 

letzten Spieltag TSG A-H Bielefeld (34:29); 
lediglich beim Auswärtsspiel in Hildesheim 
musste man in eine Niederlage einwilligen. 
Zu den torgefährlichsten Spielern der Wil-
helmshavener zählen KM Duncan Postel, 
RL Eberlein, Tobias Schwolow, RM Matej 
Kozul und RA Sergi Alá Sanchez. Mit Jakub 
Lefan verfügt die Mannschaft von der Nord-
see über einen Torwart, der die Spenger 
Spieler bereits mehrfach hat verzweifeln 
lassen. Aber auch Konstantin Madert, der 
auch mal das Spenger Tor gehütet hat, ist 
ein Meister seines Faches. 
Trainer des Wilhelmshavener HV ist Christi-
an Köhrmann, der in den Bundesligajahren 
des Vereins als Linksaußen für reichlich 
Tore gesorgt hat. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans des 
Wilhelmshavener HV ganz herzlich in der 
hoffentlich gut besuchten Spenger Halle. 
Wir erwarten ein spannendes Spiel mit 
einem diesmal guten Ausgang für unsere 
Mannschaft. Die hohe Hinspielniederlage 
unseres Teams in Wilhelmshaven (33:17) 
zeigt aber, dass heute Abend bei uns alles 
passen muss, wenn wir siegen wollen.

hinten v.l.: Physio Marvin Jacques, Simon Frackowiak, Jan Bennet Behrends, Tim Düren, 
René Drechsler, Sven Eberlein, Mannschaftsarzt Frank Poppmann; 
Mitte v.l.: Duncan Postel, Okke Dröge, Matej Kozul, Tobias Schwolow, Jonas Schweigart, 
Betreuer Stephan Reiners; 
vorne v.l.: Physio Lucas Lindner, Corvin Troschke, Konstantin Madert, Sergi Alá Sánchez, 
Jakub Lefan, Sebastian Maas, Trainer Christian Köhrmann
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen das Team HandbALL Lippe II_Teil I                         Fotos: Frank Niedertubbesing

Gegen die gut disponierte Abwehr der Lipper blieb auch Vincent Hofmann 
ohne große Wirkung; er erzielte nur einen Treffer für seine Farben.

41 Gegentore sprechen eine deutliche Sprache. Die beiden Spenger Tor-
warte waren gegen solch unbedrängt werfende HandbALLer machtlos.

Von Anfang an im Rückstand: Für die Spenger Trainer ergab sich relativ früh 
Gesprächsbedarf mit den Spielern.

Erster Einsatz für Jan Schürstedt in der Drittligamannschaft. Sein erster 
Wurf auf das gegnerische Tor war erfolgreich.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, Paul Kijowsky und 
Lukas Strüder, gehören zum Pers-
pektivkader der 3. Liga und pfeifen 
für den LV Rheinhessen. Die beiden 
Referees, die auch aktive Handballer 
sind, haben ihre Karriere im Jahre 
2011 bzw. 2009 begonnen. Paul 
Kijowsky (Jg. 1994) ist Mitglied des 
TV 1848 Bodenheim, Lukas Strüder 
(Jg. 1993) gehört dem DJK SF 
Budenheim an. 
Wir begrüßen die beiden Schieds-
richter nicht zum ersten Mal in Spen-
ge und wünschen ihnen – nach der 
langen Anreise – eine souveräne 
Leitung des heutigen Spiels, in dem 
sich unser TuS Spenge mit dem 
Wilhelmshavener HV messen wird. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute 
Pascal Damhuis und Nico Hüls-
mann.

Paul Kijowski Lukas Strüde
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Am morgigen Sonntag (3.3.) fährt 
Spenges Reservemannschaft zu 
einem wichtigen Auswärtsspiel nach 
Ladbergen; das Spiel wird um 18:00 
Uhr angepfiffen. Nach der Auswärts-
niederlage der Spenger Mannschaft 
in Hüllhorst scheint sich in der Lan-
desligastaffel ein spannendes Ziel- 
finish anzubahnen, bei dem jetzt 
jeder Punkt zählt. 
Zur Erinnerung: an der Tabellenspitze 
liegen sechs Mannschaften, die noch 
Chancen haben, die Meisterschaft zu 
erringen: Spenge II (24:8), Petersha-
gen/Lahde (24:8), Bünde-Dünne 
(22:10), Gronau (21:11), Hüllhorst 
(21:11) und Oberlübbe (20:12).

Spenge II in Ladbergen

Beim Spiel der Fußball-Zweitbun-
desligisten zwischen dem stark 
gefährdeten Aufsteiger VfL Osnabrück 
und Hannover 96 im mit fast 16.000 
Zuschauern ausverkauften Stadion 
Bremer Brücke kam es zum Duell der 
aus Hücker-Aschen stammenden 
Spenger TuS-Fans Lukas und Fabian 
Kunze. Der eine Minute jüngere Zwil-
lingsbruder Lukas feierte mit dem 
1:0-Sieg des VfL 155 Tage nach dem 
2:1-Erfolg gegen den Hamburger SV 
den ersten doppelten Punktgewinn 
seiner Mannschaft und hofft nun auf 
eine Erfolgsserie, die zum Klassener-
halt führt. Das erste Profi-Pflichtspiel-
Duell der Kunze-Zwillinge als Gegner 
war im Herbst noch klar an Fabian 
gegangen: Hannover siegte 7:0. An 
diesem Sonntag muss Lukas mit 
seinem VfL beim HSV zum Rückspiel 
antreten und will den Sieg der Hin-
runde wiederholen, um dem Abstieg 
zu entrinnen.

Kunze-Duell
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Köster und Heinsohn
Der Drittligist hat Rechtsaußen Mats-Lennart Köster und 
Kreisläufer Nick Heinsohn für die nächsten zwei Jahre unter 
Vertrag genommen. Die beiden Neuzugänge treten die Nach-
folge von Oliver Tesch und René Wolff an, die den Verein zum 
Ende der Saison verlassen 
werden. 
Mats-Lennart Köster wech-
selt nach elf Jahren vom VfL 
Mennighüffen nach Spenge. 
„Mats war über mehrere 
Jahre hinweg einer der Top-
Außenspieler der Oberliga 
und ist als Kapitän zum 
Führungsspieler gereift. 
Sowohl sportlich als auch 
menschlich sind wir von ihm 
überzeugt und sind uns sich-
er, dass er in der nächsten 
Saison ein starkes Gespann 
mit Paul Holzhacker bildet”, freut sich Teammanager Marcel 
Ortjohann über die Verpflichtung des 28-jährigen Löhners, 
der auch in dieser Saison in Mennighüffen zu den besten 
Torschützen zählt. 
Mats-Lennart Köster: „Für mich passt in Spenge das Gesamt-
paket. Ich kenne einige Spieler aus der Mannschaft schon 
länger. Das ist eine superangenehme Truppe, ich habe ja 
auch in letzter Zeit schon einige Male mittrainiert – das hat 

alles sehr viel Spaß gemacht und ich freue mich auf die Zeit 
in Spenge.” 
Vom VfL Fredenbeck schließt sich Kreisläufer Nick Heinsohn 
für die nächsten zwei Spielzeiten dem TuS Spenge an. Der 

21-jährige Kreisläufer soll 
gemeinsam mit Gordon 
Gräfe in der nächsten Saison 
das Kreisläufer-Duo bilden. 
„Es ist kein Geheimnis, dass 
mit dem Abgang von Oliver 
Tesch sowohl im Angriff als 
auch in der Deckung enorm 
viel Qualität den Kader ver-
lässt. Es ging nicht darum, 
Olli eins zu eins zu ersetzen, 
sondern einen Plan zu 
entwickeln, wie wir uns im 
Abwehrzentrum und auf der 
Kreisläuferposition in Zukunft 

aufstellen wollen. Wir wollten einen kräftigen, durchset-
zungsstarken und entwicklungsfähigen Spieler und sind mit 
dieser Anforderung auf die Suche gegangen”, so Ortjohann 
über die Kontaktaufnahme zu Heinsohn, der dem Trai-
nerteam bei der Gegneranalyse zum Spiel gegen Fredenbeck 
aufgefallen war. Heinsohn hat anschließend an drei Trai-
ningseinheiten teilgenommen und einen starken Eindruck 
hinterlassen. „Unser Dank gilt allen Beteiligten, die uns g11

Nick Heinsohn (li.), Teammanager Marcel Ortjohann und Mats Köster (re.)
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bei der Organisation und Durchführung der Verpflichtung 
unterstützt haben”, freut sich Ortjohann über die Hilfsbe-
reitschaft im Umfeld des Vereins und über die Verpflichtung 
Heinsohns, der seine berufliche Ausbildung in einem 
Spenger Unternehmen fortführen wird. 
Nick Heinsohn: „Ich sehe für mich persönlich die Chance, 
mich weiterzuentwickeln und den Sport auch mit meiner 
Arbeit gut zu verknüpfen. Ich möchte mich dieser Heraus-
forderung beim TuS Spenge stellen. Für mich persönlich ein 
großer Schritt, ein ganz neues Umfeld – immerhin habe ich 
seit der B-Jugend bis heute für den VfL Fredenbeck gespielt. 
Vor zwei Wochen habe ich einmal drei Tage am Mannschafts-
training teilgenommen und wurde gleich super aufgenom-
men. Ich bin nach dem ersten Training gleich mit einigen 
künftigen Mitspielern zusammengesessen und wir haben 
über alles geredet, die Sichtweise der Spieler, das Trai-
nergespann und das Umfeld.” Für Ortjohann sind nun die 
wichtigsten Personalentscheidungen getroffen. „Wir sind 
froh, dass sich Mats und Nick für uns entschieden haben. 
Wir haben lange und intensiv über die Besetzung der offenen 
Positionen diskutiert und unzählige Telefonate geführt. Es 
kommen zwei Spieler zu uns nach Spenge, die mit dem 
ersten Gespräch vermittelt haben, dass sie richtig Lust auf 
das Umfeld und den Verein haben. Wir halten weiterhin die 
Augen offen, fühlen uns mit der aktuellen Besetzung aber 
schon sehr gut aufgestellt”, blickt Spenges Teammanager 
positiv auf die getroffenen Entscheidungen zurück.

verstärken den TuS Spenge
Durch die 33:39-Niederlage der ersatzgeschwächten A-
Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge im Heimspiel gegen 
die Mannschaft der JSG Häver-Rödinghausen in der vorver-
gangenen Woche hat der Spenger Nachwuchs im Kampf um 
die Meisterschaft in der Landesliga an Boden verloren. 
Das in der vorvergangenen Woche ebenfalls angesetzte 
Nachholspiel gegen GWD II wurde von den Mindenern 
kurzfristig abgesagt; der Spenger Nachwuchs erhielt dadurch 
die Punkte kampflos. 
Am vergangenen Wochenende empfing die Spenger 
Mannschaft das Team der JSG HB Löhne-Mennighüffen-
Obernbeck und musste dabei erneut in eine deutliche 28:37-
Niederlage einwilligen. Die Spenger Mannschaft belegt 
dadurch nur noch einen Mittelfeldplatz.

1.  JSG Löhne-Mennigh.-Obernbeck            16  :    8 

2.  JSG Tecklenburger Land                       15  :    9 

3.  JSG Häver-Rödinghausen                    15  :    9 

4.  JSG Steinhagen-Brockhagen                 13  :    9 

5.  JSG Lenzinghausen-Spenge                13  :  11 

6.  TG Hörste                                             9  :  11 

7.  TSV GWD Minden II                               5  :  15 

8.  Handball Bad Salzuflen                          4  :  18

JSG A-Jugend hat an Boden verloren
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Wilhelmshaven
Als die Handballer aus Wilhelmshaven zuletzt hier in 
unserem Schuhkarton in Spenge gastierten, war die Welt 
zwar auch nicht in Ordnung, aber vielleicht etwas mehr als 
jetzt. Es kam uns jedenfalls so vor, hier in Deutschland. Es 
gab noch keinen Krieg in der Ukraine, die Sicherheit unseres 
Landes war kein großes Thema, kaum jemand interessierte 
sich für den Zustand der stark vernachlässigten Bundeswehr. 
Erdgas war billig und wurde in großen Mengen aus Russ-
land über Pipelines durch die Ostsee angeliefert.  
Auch zu der Zeit spielte Wilhelmshaven eine wichtige Rolle 
für die Energieversorgung und bei der Bundeswehr. Das liegt 
in beiden Fällen daran, dass es dort einen Tiefwasserhafen 
gibt. Für Tankschiffe ist das wichtig, der größte Teil des nach 
Deutschland gelieferten Erdöls kommt in Wilhelmshaven an, 
von wo aus mehrere Pipelines ins Landesinnere führen, etwa 

nach Wesseling bei Köln. In den anderen deutschen Häfen 
reicht die Wassertiefe für vollbeladene Tankschiffe nicht aus. 
Dieser Nordseehafen hatte immer auch für die Marine eine 
große Bedeutung, wahrscheinlich ist es nicht übertrieben zu 
sagen, ohne die Marine gäbe es Wilhelmshaven gar nicht. 
Auch heute ist dort der größte Stützpunkt der Bundesmarine, 
sogar der größte Bundeswehrstandort überhaupt. Dem 
kommt jetzt eine besondere Bedeutung zu, denn die Welt hat 
sich gewandelt, die Landesverteidigung wird wieder 
ernst(er) genommen, die Ukraine bekommt vielfältige Unter-
stützung aus Deutschland, auch aus Spenge und auch von 
unserem TuS, deren Spieler eine bemerkenswerte Hilfsaktion 
organisiert hatten.   
Mit der gewohnten Gasversorgung war es im Jahr 2022 
ganz plötzlich vorbei, durch die Leitungen in der Ostsee 

kommt nichts mehr. Was nun?  
Erstaunlich schnell wurden Alterna-
tiven entwickelt. Und hier kommt 
Wilhelmshaven wieder ins Spiel. Gas 
musste nun aus Ländern importiert 
werden, mit denen es keine Pipeline-
Verbindung gibt. Um es nach 
Deutschland zu transportieren, wird 
das Erdgas verflüssigt und auf 
spezielle Schiffe verladen. Damit die 
ihre Fracht anlanden können, wurde 
in Wilhelmshaven dafür ein LNG-Ter-
minal gebaut. Das gelang in kurzer 
Zeit, von Mai bis November 2022. 
Die Verantwortlichen zeigten sich 
kreativ und flexibel. Die befürchteten 
Probleme im Winter blieben aus.  
Wilhelmshaven steht aber natürlich 
nicht nur für Öl, Gas und Marine. Die 
Hafenstadt ist mit etwa 75000 Ein-
wohner etwas größer als Herford, 
attraktiv sind Nordseestrände in der 
Umgebung. Und auch kulturell hat 
die Stadt einiges zu bieten, darunter 
mehrere Museen. Ein ganz beson-
deres Kulturgut ist natürlich der 
Handball mit dem Wilhelmshavener 
HV.

Am Freitag, den 15. März, gastiert 
die Spenger Mannschaft in der Sei-
densticker Halle. Das Spiel gegen die 
TSG A-H Bielefeld wird um 20:00 Uhr 
angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge findet am Samstag, den 23. 
März, gegen LIT 1912 II statt. Anpfiff 
in der Großturnhalle Spenge 
(„Schuhkarton”) ist – wie gewohnt – 
um 19:15 Uhr. 

Die nächsten Spiele
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen den Wilhelmshavener HV
Beide Mannschaften trafen bisher in der 2. Hallenhandball-
Bundesliga in zwei Spielen und in fünf Spielen in der 3. Liga 
aufeinander. In allen sieben Spielen blieb der TuS Spenge 
sieglos. Gleich in der ersten Saison 2001/02 nach dem Auf-
stieg des TuS in die 2. Bundesliga trat die Spenger 
Mannschaft gegen die Norddeutschen zweimal an, die nach 
Ende der laufenden Saison als Tabellenzweiter die Auf-
stiegsspiele zur 1. Bundesliga erfolgreich abschließen konn-
ten, sodass es zwischen beiden Mannschaften zunächst 
keine weiteren Pflichtspiele gab. Beide Spiele verlor der TuS 
Spenge: das Heimspiel am 29. Dezember 2001 mit 25:28 
Toren, das Auswärtsspiel am 4. Mai 2002 mit 24:32 Toren. 
Die erste Begegnung endete für die Spenger Mannschaft in 
eigener Halle mit einer 25:28 (13:13)-Niederlage. Gegen 
die Gäste vom Jadebusen unterlagen die Schützlinge von 
Trainer Walter Schubert vor rd. 1.000 
Zuschauern trotz starker Gegenwehr, 
boten dem Aufstiegsaspiranten einen 
offenen Schlagabtausch, der mit 
einem glücklichen, aber nicht unver-
dienten Sieg für den Favoriten 
endete. Zum Abschluss der Saison 
gab es für den Tabellensechsten eine 
deutliche 24:32 (10:16)-Niederlage 
beim Tabellenzweiten. 
Es dauerte 17 Jahre, ehe sich die 
Wege beider Mannschaften wieder 
kreuzten, und zwar in der 3. Liga, 
Staffel Nord-West in der Saison 
2019/20. Der TuS Spenge spielte 
nach dem Aufstieg von der Oberliga 
in die 3. Liga in der Spielzeit 
2018/19 seine 2. Saison in dieser 
Spielklasse; der Wilhelmshavener 
HV spielte nach dem Abstieg aus der 
2. Bundesliga 2018/19 in der 
Saison 2019/20 ebenfalls in der 
3. Liga. Insgesamt trafen beide 
Mannschaften in dieser Liga einschl. 
der Spielzeit 2021/22 in fünf Spielen 
aufeinander. Auch in diesen Spielen 
blieb die Spenger Mannschaft sieg-
los; die Ergebnisse: 28:30, 27:29, 
20:29, 31:35, 32:37 bei einem 
Gesamttorverhältnis 138:160 Tore.  
Auch das achte Spiel gegen diesen 
Ligakonkurrenten konnte der TuS 
Spenge nicht gewinnen; es endete 
während der laufenden Saison am 7. 
Oktober 2023 mit einer 17:33 
(8:16)-Niederlage, der bislang 
höchsten gegen diesen Gegner. 
Trainer Heiko Holtmann setzte den 
Rotstift an und strich den vergan-
genen Samstag aus seinem Kalen-
der. „Ein Tag komplett zum 
Vergessen”, urteilte er nach diesem 

Debakel. „Jeder unserer Fehler   
den; aus jedem unserer Ball 
havener ein Tor erzielt”, erklär 
ein Klassenunterschied,   
ausmachte. Jetzt 
Vorstellung ganz  
Köpfen der Spie-
Heute wünschen  
Mannschaft, dass  
Gegner endlich 

 ist konsequent bestraft wor- 
verluste haben die Wilhelms- 
te er. Es war an diesem Tag 

der beide Mannschaften 
muss diese desolate 

schnell aus den 
ler verschwinden. 
wir der Spenger 
sie gegen diesen 

ihren ersten Sieg feiert.  
Rolf Möcker
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Wilhelmshavener HVTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:          16   Konstantin Madert                   . . .  
                 51   Jakub Lefan                                   . . .   
Feld:          4   Corvin Troschke                        . . .  
                    5   Duncan Postel                            . . .  
                    6   Sebastian Maas                         . . .  
                  10   Okke Dröge                                   . . .  
                  13   Sven Eberlein                              . . .  
                   17   Sergi Alá Sánchez                     . . .  
                 23   Jonas Schweigart                     . . .  
                  27   Jan Bennet Behrends             . . .  
                 29   Matej Kozul                                   . . .  
                 33   Tobias Schwolow                     . . .  
                  77   Tim Düren                                      . . .  
                 90   René Drechsler                          . . .  
                 99   Simon Frackowiak                   . . .  
 
 
 
 
Trainer:                          Christian Köhrmann 
Physios:                         Marvin Jacques und 
                                             Lucas Lindner 
Betreuer:                      Stephan Reiners 
Mannschaftsarzt:    Frank Poppmann

Schiedsrichter: 
Paul Kijowski und 

Lukas Strüder
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Unser 2. Vorsitzender
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als erstes interessiert uns natürlich: was macht der 2. Vor-
sitzende des TuS Spenge? „Das Verwalten der gesamten TuS-
Familie”, erläutert Norman, „ ist im wesentlichen die Aufgabe 
des 1. Vorsitzenden Horst Brinkmann. Natürlich unterstütze 
ich ihn dabei, etwa bei den Jahreshauptversammlungen und 
in den Vorstandssitzungen. Ich sehe mein Aufgabengebiet im 
wesentlichen schon im Handball, im Senioren- und auch im 
Jugendbereich, der ja die Basis für Entwicklung von Spielern 
ist. Stark involviert bin ich, mit Horst zusammen, in Bezug 
auf die 1. Mannschaft in die Bereiche Kaderplanung, Budge-
tierung oder Sponsoring. Am Ende entscheiden Horst und 
ich, ob wir den neuen Spieler finanzieren können und ob er 

dann zu uns kommt. Das ist unsere Entscheidung, weil wir 
auch die Verantwortung für den Verein tragen.” In der Rolle 
des 2. Vorsitzenden ist Norman, der sein Unternehmen KEVO 
in Spenge leitet, jetzt im zweiten Jahr. „Mein Vorgänger hatte 
Horst rechtzeitig darüber informiert, dass er sich 
zurückziehen wollte, der wiederum hatte mich gefragt, ob ich 
mir das vorstellen könnte. Die Verwaltungsangelegenheiten 
betreut er im wesentlichen selbst, ich kümmere mich ein 
bisschen um die Zukunft und die Vision des TuS Spenge. 
Also, wie soll der Verein in den nächsten Jahren dastehen, 
wohin wollen wir ihn bringen?” Welche Ziele sind das? „Im 
Moment kann man manches noch nicht so genau überblick-
en, weil teilweise unklar ist, was der Deutsche Handballbund 
entscheiden wird. Man hört von Plänen, dass die 3. Liga 
noch weiter geschrumpft werden soll, dass man vielleicht 
nur noch 2 Staffeln haben will. In dem Fall wäre die Konkur-
renz nicht nur sportlich, sondern auch finanziell stärker. Uns 
gegenüber dieser Entwicklung zu wappnen und die Weichen 
richtig zu stellen und eine erfolgreiche Drittligamannschaft zu 
haben, das ist schon eine große Herausforderung. Und das 
Niveau wollen wir in den nächsten Jahren halten und, wenn 
möglich, noch ein wenig verbessern. Die 2. Liga ist für uns 
noch etwas weit weg. Das sieht man auch daran, wie es 
einigen Aufsteigern der letzten Jahre ergangen ist. Das ist 
eine ganz andere finanzielle Region, in der man sich dort 
bewegt. Und es ist schon eine große Aufgabe, den erfolg-
reichen Handball zu erhalten, den wir momentan         g17

Foto: Frank Niedertubbesing
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

spielen, und das mit Spielern aus der Region. Ein Ziel, das 
ich mir gesetzt habe, ist, dass zur neuen Saison eine LED-
Wand in der Halle installiert wird, auf der Werbefilme gespielt 
werden. Möglich wären dann auch Public Viewing oder Ähn-
liches. Auf diese Weise können wir unseren Sponsoren und 
Werbepartnern mehr bieten. Nach der derzeitigen Tabellen-
situation könnten wir künftig das eine oder andere Derby ver-
lieren. Manche Vereine, mit denen wir konkurrieren, haben 
einen Etat, der doppelt oder dreimal so hoch ist wie unserer. 
Dort wird auch sechs- oder achtmal in der Woche trainiert, 
und wir trainieren drei- bis viermal plus Krafteinheiten im Fit-
nessstudio. Dass wir eine enorme Qualität auf die Platte 
bringen, zeigt, wie intensiv und hochwertig diese Trainings-
einheiten sein müssen. Dass wir um Platz 3 kämpfen, zeigt 
eine Riesenqualität. Höchste Anerkennung verdienen unser 
Trainerteam und unser Teammanager Marcel Ortjohann, der 
in der Kaderplanung immer neue, zu uns passende Leute 
vorstellt. Bemerkenswert ist auch das Perspektivtraining, in 
dem wir jungen Talenten die Möglichkeit bieten, sich zu Dritt-
ligaspielern zu entwickeln. In der näheren Umgebung gibt es 
ein solches Angebot sonst nicht. Die Zuschauerzahl steigt, 
die Fans wissen zu schätzen, was unsere Mannschaft für 
einen tollen, attraktiven Handball spielt.” Wir können also 
denjenigen zustimmen, die sagen, wir sind das Gallische 
Dorf. „Ja, genau”, sagt Norman, „und dieses Gallische Dorf 
ist nicht einfach so entstanden, sondern das Ergebnis harter, 
akribischer Arbeit vieler Leute über viele Jahre.”

Norman Kern Personalia
Der Spenger A-Jugendspieler Marlon 
Hülf, ein wichtiger Torschütze in der 
Spenger Jugend- und in der 3. Männer-
mannschaft, ist bis zum Ende der 
laufenden Saison zum Oberligisten TG 
Hörste gewechselt, der zurzeit mehrere 
verletzte Rückraumspieler zu beklagen 
hat und gegen den Abstieg aus der 

Oberliga kämpft. Die TG Hörste hatte sich bei Marcel Ortjo-
hann grünes Licht für den Wechsel des Jugendspielers 
geholt. In der vergangenen Saison hatte Marlon Hülf bei 
einem Kurzeinsatz in der 1. Spenger Mannschaft bereits ein 
Dittligator erzielt.

Manuel Hörr vom MT Melsungen II, der 
jüngst auch den Zuschauern in der 
Spenger Sporthalle seine Qualitäten als 
Spielmacher zeigen konnte, wird zur 
Saison 2024/25 das Trikot des Hand-
ball-Zweitligisten TuS N-Lübbecke 
überstreifen. Manuel Hörr erhält bei den 
Nettelstedtern einen Zweijahresvertrag 

bis 2026. Rolf Hermann, Sportlicher Leiter beim TuS N-
Lübbecke, erklärte dazu: „Mit der Verpflichtung von Manuel 
Hörr treiben wir die Verjüngung unserer Mannschaft weiter 
voran. Wir sind überzeugt, dass er sich in unserem Team 
entsprechend weiterentwickeln und auch durchsetzen wird.”
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Nachlese zum Spiel gegen das Team HandbALL Lippe II_Teil II                       Fotos: Frank Niedertubbesing

Ohne Fortune: Auch Bjarne Schulz konnte sich gegen die Abwehr 
der Lipper kaum einmal durchsetzen.

Der schnelle Jonah Jungmann konnte sich gegen die Abwehr 
der Lipper mehrfach in Szene setzen; er erzielte fünf Tore.

Die aufmerksame Abwehr der Lipper ließ nicht viele Würfe durch. 
Hier wird ein Torwurf von Fabian Breuer geblockt.

Auch Oliver Tesch zeigte in mehreren Spielsituationen seine Rou-
tine und fand immer gute Lösungen; er erzielte 4 Tore.
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II   33:41 (15:20)
Neue Westfälische 

So viele Gegentore wie nie
wie klappte nun nichts mehr bei den Ostwestfalen: Weitwürfe 
verfehlten das leere Gästetor, beim nächsten Wurf landete der 
Ball am Pfosten. Die Lipper dagegen zeigten nichts von ihrer 
sprichwörtlichen Sparsamkeit und trafen weiter wie am 
Fließband – die Köpfe der TuS-Akteure gingen nach unten. 
Und so stand am Ende ein hochverdienter Sieg des abstiegs-
gefährdeten Nachbarn. „Ich bin sehr stolz, dass wir über 60 
Minuten so diszipliniert gespielt haben”, freute sich Lippes 
Trainer Matthias Struck.

Es begann schlecht für den TuS Spenge. Und es endete auch 
so: Im Nachbarschaftsduell gegen Team HandbALL Lippe II 
blieben die Gastgeber ohne jede Chance und kassierten eine 
auch in dieser Höhe verdiente 33:41 (15:20)-Niederlage. 
So viele Gegentore hatte die Mannschaft in dieser Saison 
noch nie kassiert.  
„Wir haben nur 90 Prozent unseres Leistungsvermögens 
gezeigt”, erklärte Spenges Trainer Heiko Holtmann nach der 
Partie. Diese Prozentzahl darf sogar noch etwas nach unten 
korrigiert werden, denn über 60 Minuten leisteten sich die 
Gastgeber im Angriff einen Fehler nach dem anderen. Und in 
der Deckung entstanden immer wieder ungekannte Lücken, 
die die Lipper – unter anderem mit Linksaußen Leve 
Carstensen aus dem Lemgoer Bundesligakader und 
Junioren-Nationalspieler Ben Connar Battermann angetreten 
– gnadenlos ausnutzten. „Wir haben uns in der Abwehr sehr 
schwergetan, egal ob wir im 6:0- oder 3:2:1-Verbund agiert 
haben”, gestand auch Holtmann ein und begründete diese 
Defizite mit der individuellen Klasse der Gäste aus August-
dorf.  
Nach dem Seitenwechsel kam kurz Hoffnung auf, als die 
Gastgeber bis auf 20:21 verkürzten. Aber auch das sollte nur 
ein Zwischenhoch darstellen, zwölf Minuten später betrug der 
Vorsprung der Gäste beim 28:22 wieder sechs Tore. Irgend-



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

20

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt diese drei Spieler, von denen nur noch einer 
in der Spenger Mannschaft spielt? Wann etwa ist das 
Foto entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Nils Prüßner 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Der ehemalige Handballer
„Von der Jugend her bin ich gelernter Fußballer”, erzählt 
Norman. „Beim TuS Hücker-Aschen habe ich von der F- bis 
in der A-Jugend und auch noch in der 1. Mannschaft im 
Fußballtor gestanden. Heiko Holtmann und Heiko Ruwe 
waren Mitschüler von mir in der Realschule. Ich habe dort in 
der Fußball-Schulmannschaft gespielt. Dann wurde eine 
Handball-Schulmannschaft gegründet, die richtig gute Spie-
ler hatte, aber zunächst keinen Torwart. So haben mich die 
beiden gebeten mich ins Handballtor zu stellen. Das habe 
ich dann gemacht und offenbar auch nicht so schlecht, denn 
als nächstes hieß es, in der A-Jugend des TuS Spenge fehle 
ein zweiter Torwart und ob ich nicht Lust dazu hätte... Ein 
Jahr habe ich dann in der A-Jugend gespielt und wollte 
eigentlich danach wieder aufhören. Aber Kurt Holtmann 
fragte mich, ob ich nicht in der 2. Mannschaft spielen wolle. 
Von da an bin ich vom Fußball- ins Handballtor gewechselt. 
In der 2. Mannschaft habe ich mit solchen Koryphäen wie 
Horst Brinkmann, Peter Erdbrügger oder Karl-Heinz Tiemeyer 
zusammen gespielt, und wir sind in die Bezirksliga 
aufgestiegen. Danach ging es für mich für zwei Jahre weiter 
zum damaligen Dünner SC, dann nach Borgholzhausen, wo 
ich den größten Teil meines heutigen Freundeskreises ken-
nengelernt habe. Auch meine Frau Ute habe ich dieser Zeit, 
natürlich über den Handball, kennengelernt. Fünf Jahre habe 
ich dort gespielt, und wir sind in die Verbandsliga 
aufgestiegen. Danach führte mich mein Weg zur HSG 
Augustdorf-Hövelhof in die Landesliga. Sieben Jahre    g21
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Norman Kern
Auch als Torwarttrainer für die 1. Mannschaft war Norman 
dann tätig. Wir erinnern uns an ein Foto in der Zeitung mit 
ihm, Heiko Holtmann und Heiko Ruwe am Ortsschild 
Spenge. „Da war”, erläutert Norman, „die erste große 
Weichenstellung zu dem, was wir heute als Ergebnis haben, 
etwa mit unserem Trainerteam. Da wurde viel gearbeitet, viel 
initiiert von Heiko Holtmann mit Unterstützung von Heiko 
Ruwe. Das war so die erste Weichenstellung, da haben wir 
angefangen, es etwas anders zu machen als andere 
Vereine.”

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

war ich dort als Torhüter, und in 
dieser Zeit sind wir von der Landes-
liga in die 2. Bundesliga aufge-
stiegen. So etwas hatte vorher nur 
der TuS Nettelstedt geschafft. Drei 
Jahre lang habe ich mit Augustdorf 
in der 2. Liga gespielt, auch gegen 
den TuS Spenge. Anschließend ging 
es noch für 3 Jahre zum TV Verl mit 
Aufstieg in die Oberliga und für 4 
Jahre zum TuS Jöllenbeck, der in der 
Oberliga spielte. Zum Schluss meiner 
Laufbahn war ich beim TuS Brake. In 
meiner Laufbahn bin ich 8 mal 
aufgestiegen und nie abgestiegen. 
Darauf bin ich schon sehr stolz.” 
Seine Handballkarriere hat Norman 
Kern also beim TuS Spenge 
begonnen, hier aber nie in der 1. 
Mannschaft gespielt, das war eher 
zufällig, es hatte sich einfach nicht 
ergeben. Wohl aber ging es 
mehrmals gegen unseren TuS, ein-
mal gab es dabei ein Unentschieden, 
gewinnen konnte seine Mannschaft 
gegen Spenge nicht. 
„Irgendwann bin ich dann über 
meine beiden Kinder zurück zum TuS 
Spenge gekommen. Da hat man 
mich angesprochen, ob ich nicht 
Trainer werden wollte. Daraufhin 
habe ich das Training in der Jugend 
übernommen, vorwiegend für die 
Mannschaften meiner Kinder, später 
sind wir dann sozusagen von der 
A-Jugend in die 3. Mannschaft 
gewandert.” 

von links: Norman Kern, Heiko Ruwe und Heiko Holtmann im Mai 2014
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Die deutsche Handball-Nationalmannschaft der Männer 
startet am Donnerstag, 14. März, um 17:45 Uhr in der ZAG 
arena Hannover gegen Afrikavertreter Algerien in das Turnier. 
Der Vergleich mit Kroatien steht für das Team von Bundes-
trainer Alfred Gislason am Samstag (16.3.) ab 14:30 Uhr 
an. Am Sonntag (17.3.) wird um 14:10 Uhr das Nach-
barschaftsduell mit Österreich angepfiffen. 
 
Die Olympia-Qualifikationsturniere: 
Turnier 1 in Granollers/Spanien 
Spanien, Slowenien, Bahrain, Brasilien 
Turnier 2 in Hannover 
Deutschland, Kroatien, Algerien, Österreich 
Turnier 3 in Tatabánya/Ungarn 
Norwegen, Ungarn, Portugal, Tunesien  
Karten für Hannover sind aufgrund der hohen Nachfrage 
aktuell nicht verfügbar. Am Freitag, 1. März um 12 Uhr, wer-
den voraussichtlich weitere Kontingente freigeschaltet. 
 
 
Die Frauen-Nationalmannschaft trifft in der ratiopharm arena 
Neu-Ulm am Donnerstag, 11. April, um 17:45 Uhr auf 
Slowenien. Danach folgen die Spiele gegen Montenegro 
(Samstag, 13. April, 14:15 Uhr) und Paraguay (Sonntag, 
14. April, 13:30 Uhr). 
 
Die Olympia-Qualifikationsturniere: 
Turnier 1 in Debrecen/Ungarn 
Ungarn, Schweden, Kamerun, Japan 
Turnier 2 in Torrevieja/Spanien 
Niederlande, Spanien, Argentinien, Tschechien 
Turnier 3 in Neu-Ulm 
Deutschland, Montenegro, Slowenien, Paraguay  
Beim letzten Olympia-Turnier 2021 in Tokio errang sowohl 
die französische Männer- als auch die Frauenmannschaft 
den Olympiasieg.

Olympia-Qualifikationsturniere 
für die Handball-Nationalmannschaften 
der Männer und Frauen
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

F. D.

Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland Uschi und Alfred Manderla

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

24

Das Positive einer bitteren Heimniederlage vorweg: Auch in 
der Saison 2024/25 kommt es (hoffentlich) zum OWL-
Derby TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II (THL), das 
volle Zuschauerränge garantiert. Nach dem vor allem in der 
Höhe unerwarteten 41:33 (20:15)-Auswärtssieg der 
Augustdorfer Sandhasen gegen den TuS Spenge am 20. 
Spieltag vor 700 Zuschauern im „Schuhkarton” weisen die 
Lipper auf dem 12. Platz 13:27 Punkte auf und liegen hinter 
dem Zehnten SGSH Dragons nur zwei Punkte zurück. 
Vor der kaum lösbaren Aufgabe heute im Heimspiel gegen 
den Wilhelmshavener HV nach der hohen 17:33-Hinspiel-
niederlage am Jadebusen und dem Auswärtsspiel gegen 
Aufsteiger TSG A-H Bielefeld am Freitag, 15. März, 20 Uhr, in 
der Seidenstickerhalle der Leinenstadt mit dann drei 
möglichen doppelten Punktverlusten in Folge dürfte der TuS-
Traum von einer DHB-Pokalteilnahme zu den Akten gelegt 
werden. 
Nach der desaströsen ersten Niederlage im erst dritten aus-
getragenen von fünf angesetzten Spielen der Rückrunde 
gegen die Zweitvertretung des lippischen Bundesligisten 
belegt TuS Spenge als eines von fünf Teams einen Platz mit 
einem positiven Punktverhältnis (26:10), gefolgt auf dem 
sechsten Platz von der TSG A-H Bielefeld als erster 
Mannschaft der 16-er Gruppe der Staffel Nord-West der 3. 
Liga mit einem negativen Punktekonto = 18:22. Spenge ist 
also jenseits von Gut und Böse. 
Es ist müßig nach dieser TuS-Blamage, auf Einzelheiten des 

Spielverlaufs einzugehen. Selten ist, dass Spenge in beiden 
Halbzeiten 20 und mehr Tore kassierte. Dazu trug vor allem 
ein schwaches Abwehrverhalten bei. Beispiel: Nachdem die 
TuS-Torwarte gehalten hatten, waren sie beim Nachwurf 
machtlos. Das war letztendlich nicht spielentscheidend, 
deckte aber Schwächen der Mannschaft schonungslos auf.  
Team HandbALL Lippe II war nach der knappen 34:35-Hin-
spiel-Niederlage nach Spenge mit gehörigem Respekt 
gekommen, der sich als unbegründet erwies. Die Hoffnung 
auf einen Sieg erfüllte sich für Matthias Struck und das THL-
Team feierte mit den gut 150 mitgereisten Fans nach dem 
Abpfiff eine vom Sandhasen-Trainer erhoffte „gelungene 
Überraschung”. 
Einzelheiten zum Spielverlauf sind dem Pressebericht auf 
Seite 19 des heutigen HandballReports zu entnehmen. 
Anzumerken ist allenfalls, dass das Team von Trainer Heiko 
Holtmann bis zum 9:11-Rückstand mithielt, dann den 
Faden verlor, nie ausgleichen konnte und vom 0:1 an 
ständig im Rückstand war, der beim 31:40 sogar neun Tore 
betrug. Beim 20:21 keimte bei den Zuschauern noch einmal 
Hoffnung auf, doch beim 22:28 betrug der Rückstand wieder 
sechs uneinholbare Tore. 
In akuter Abstiegsgefahr befindet sich LIT 1912 II nach der 
heftigen 29:40-Auswärtsniederlage gegen TV Emsdetten, 
nachdem das Team aus Nordhemmern vor 2.100 
Zuschauern bis zum 14:17-Halbzeitstand noch hatte mithal-
ten können.  g25

20. Spieltag: 
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

15:12 führte die TSG A-H Bielefeld zur Halbzeit vor fast 
1.000 Zuschauern beim Wilhelmshavener HV, um nach 60 
Minuten mit einer 29:34-Niederlage die Heimreise 
anzutreten. 
Der unerwartete erste Punktverlust gegen den Lokalrivalen 
Sportfreunde Söhre Ende Januar ist für Spitzenreiter HC Ein-
tracht Hildesheim längst erledigt. Die Südniedersachsen fer-
tigten die Nordhessen des GSV Eintracht Baunatal in eigener 
Halle vor fast 1.800 Zuschauern mit 39:17 (21:9) ab. 
Im Kellerduell vor 780 Zuschauern besiegte der VfL Freden-
beck die Ahlener SG mit 30:27 (16:12). Nur 200 Zuschauer 
sahen die 32:34 (16:21)-Niederlage der SGSH Dragons 
gegen MT Melsungen II. Im Nordduell bezwang der OHV 
Aurich vor 1.150 Ostfriesen-Fans den MTV Großenheidorn 
34:27 (18:14). Das Überraschungsteam SF Söhre von 1947 
unterlag vor 380 Zuschauern VfL Gummersbach II nach einer 
ausgeglichenen 16:18-Halbzeit noch hoch mit 32:40.

Erste TuS-Niederlage in der Rückrunde
Wer hat in den vier Staffeln der 3. Liga die meisten, die 
wenigsten Tore erzielt, die höchste und die schlechteste 
Tordifferenz? Es sind nicht immer die Spitzenmannschaften 
oder die Teams am Tabellenende, wie folgende Zahlenspiele 
in der beschriebenen Reihenfolge zeigen. 

Zwischen den stärksten Sturmreihen von Emsdetten und 
Braunschweig besteht eine Differenz von 69 Toren, zwischen 
den schwächsten Sturmreihen von TGS Pforzheim und SG 
Hamburg-Nord sind es nur sechs Treffer.

Nord-West                               Nord 
TV Emsdetten               721      MTV Braunschweig      652 
MTV Großenheidorn      539      SG Hamburg-Nord      517 
TV Emsdetten           +  201      MTV Braunschweig   + 130 
LIT 1912 II               ./. 106      HC Burgenland:       ./.  80 
Süd                                         Süd-West 
HSG Konstanz              687      HSG Krefeld Niederrh.  688 
TGS Pforzheim             511      Friesenh.-Hochd. II      527 
HSG Konstanz          +    96      TuS Ferndorf:           + 129 
TGS Pforzheim          ./. 121      TSG Haßloch           ./.  87

Zahlenspiele

Das Präsidium des Deutschen Handballbundes (DHB) hat 
Ende Februar Berichte der Bundestrainer Markus Gaugisch 
(Frauen) und Alfred Gislason (Männer) zu den zurückliegenden 
Turnieren (Frauen-WM und Männer-EM) zur Kenntnis genom-
men. Der DHB-Vorstand wurde beauftragt, mit beiden Bundes-
trainern Gespräche über eine gemeinsame Zukunft zu führen.

Zukunft„Tut mir wirklich leid… aber hier gehört ein ECHTER Trai-
ner/Retter hin. Wenn ich sehe wo Frank Carstens mit 
Wetzlar steht, verstehe ich die seinerzeitigen Kritiker nicht. 
Der konnte Trainer …” Facebook-Eintrag eines GWD-Fans 
nach der enttäuschenden 21:31-Heimniederlage von GWD 
Minden gegen Elbflorenz Dresden am vergangenen Wochen-
ende. GWD Minden steht seither auf einem Abstiegsrang.

Zitat
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 20. Spieltag (24.-25. Februar)

TuS Spenge                    – Team HandbALL Lippe II   33  : 41
Sportfreunde Söhre           – VfL Gummersbach II         32  : 40 

TV Emsdetten                  – LIT 1912 II                      40  : 29 

VfL Fredenbeck                – Ahlener SG                       30  : 27 

SGSH Dragons                – MT Melsungen II               32  : 34 

Wilhelmshavener HV        – TSG A-H Bielefeld             34  : 29 

OHV Aurich                     – MTV Großenheidorn          34  : 27 

HC Eintracht Hildesheim   – GSV Eintracht Baunatal     39  : 17

Spiele am heutigen 21. Spieltag

TuS Spenge                    – Wilhelmshavener HV 
Team HandbALL Lippe II   – TSG A-H Bielefeld 

MT Melsungen II              – Sportfreunde Söhre 

MTV Großenheidorn         – GSV Eintracht Baunatal 

Ahlener SG                      – OHV Aurich 

VfL Fredenbeck                – TV Emsdetten 

SGSH Dragons                – VfL Gummersbach II 

HC Eintracht Hildesheim   – LIT 1912 II

Spiele am 22. Spieltag (8.-10. März)

TSG A-H Bielefeld           – TuS Spenge                    15. März 
TV Emsdetten                  – Ahlener SG 

Sportfreunde Söhre           – SGSH Dragons 

Wilhelmshavener HV        – MT Melsungen II 

MTV Großenheidorn         – HC Eintracht Hildesheim 

GSV Eintracht Baunatal     – OHV Aurich 

LIT 1912 II                      – Team HandbALL Lippe II 

VfL Gummersbach II         – VfL Fredenbeck

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  20        19          1          0           683  : 561            + 122          39  :    1 

      2. TV Emsdetten                                 19        18          0          1           721  : 520            + 201          36  :    2 

      3. VfL Gummersbach II                       20        14          1          5           684  : 627            +   57          29  :  11 

      4. Wilhelmshavener HV                       20        14          0          6           575  : 528            +   47          28  :  12 

      5. TuS Spenge                                   18        12          2          4           598  : 546            +   52          26  :  10  

      6. TSG A-H Bielefeld                           20          9          0        11           556  : 561            -      5          18  :  22 

      7. OHV Aurich                                    19          8          1        10           554  : 566            -    12          17  :  21 

      8. Sportfreunde Söhre                         19          6          4          9           556  : 595            -    39          16  :  22 

      9. GSV Eintracht Baunatal                   20          6          2        12           600  : 644            -    44          16  :  24 

    10. SGSH Dragons                               20          7          1        12           568  : 612            -    44          15  :  25 

    11. MT Melsungen II                             19          6          2        11           572  : 614            -    42          14  :  24 

    12. Team HandbALL Lippe II                  20          6          1        13           619  : 650            -    31          13  :  27 

    13. MTV Großenheidorn                        18          4          3        11           539  : 614            -    75          11  :  25  

    14. Ahlener SG                                    19          5          1        13           551  : 570            -    19          11  :  27 

    15. VfL Fredenbeck                               19          5          1        13           544  : 606            -    62          11  :  27 

    16. LIT 1912 II                                    20          4          2        14           556  : 662            -  106          10  :  30

  1.  Paul Holzhacker    100 / 43 

  2.  Vincent Hofmann     84 

  3.  Max Schüttemeyer   74 

  4.  Jonah Jungmann    62 

  5.  Sebastian Reinsch   49 

      Fabian Breuer         49 

  6.  Bjarne Schulz         42 

  7.  Gordon Gräfe          40 

  8.  Oliver Tesch            32 / 6 

  9.  Justus Aufderheide  22 / 2 

10. Philipp Holtmann    18

11. Leon Schulte             9 / 6 

12. René Wolff                6 

13. Mathis Borgmann      5 

14. Kenneth Krüger         2 

      Justus Sakautsky      2 

15. Ben Grüger              1 

      Jan Schürstedt         1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




